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Einleitung

Von der CD-Color GmbII & Co.KG Wetterstraße 58 in 58313 flerdeckq erfolgte durch

Herrn Imhof die Beauftragung zur Untersuchung ob Beschichtungen mit

>> Lucite@ AII-In <<

den Anforderungen der Lebensmittelhygieneverordnung hinsichtlich der Reinigungsfiihigkeit,

der Desinfizierbarkeit und der Besttindigkeit gegenüber Wasserbelastungen entsprioht.

Für die Untersuchungen wurde ein Nassmuster

>> Lucite@ All-fn <<

überreicht.

Anforderunsen

Die Verordnung über Anforderungen an die Ilygene beim herstelleq Behandeln und Inver-

kehrbringen von Lebensmitteln(Lebensmifielhygieneverordnung-LMfV) in der

Ausfertigung vom 08.08 .2007, nach der letzten Änderung vom 14.07 .2010, ist unter

g2 Begritrsbestimmungen zu Punkt (l) 1 eine nachteilige Beeinflussung mit diversen

Ausfrhrungen genannt.

In der Anlage 2, Anforderungen an die Abgabe Heiner Mengen von Primäirerzeugnissen

(BGBI. | 2007, 1 32 1) wird unter Punkt lfolgendes ausgeführt:

1. Zur Yermeidung einer nachteiligen Beeinfluszung von Primärerzeuqnissen sind die

jeweils angemessenen Maßnahmen zu treffen, um

a) Wände, Böden und Arbeitsflächen in Betriebsstätten sowie Verkaußeinrich-

tungeq Anlagen, Ausrüstungsgegenstände, Behältnissg Container und Fahr-

zeuge, die mit Primtirerzeugnissen in Berührung kommen können, instand zu

halten, regelmtißig zu reinigen und erforderlichenfalls in geeigneter Weise zu

desinfizieren.

Vorgaben für die baulichen und räumlichen Voraussetzungen für Lebensmittelbetriebe bzw.

gewerbliche Küchen sind den jeweiligen Merkblattern der Veterintir- und Lebensmittelauf-

ffiilW
sichtsäimtern der Kommunen zu entnehmen.
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Im Merkblatt für die Einrichtung von gewerblichen Küchen der Berliner Veterinär- und Le-

bensmittelüberwachung heißt es unterPunftt 4 :

Die Wandflächen sind mit einer wasserundurchlässigen, leicht zu reinigenden und im

Bedarfsfall desinfizierbaren Oberfläahe zsversehen. Die Wände müssen bis zu einer

Höhe, die für die jeweiligen Arbeitsvorgänge erforderlich ist, glatte Flächen aufweisen.

Empfehlung: mindestens 2m IIöhe.

Unter Punkt 5, Decke4 heißt es

Die Decken und Deckenstrukturen müssen so beschaffen sein" dass Sohimmelbefall,

Ansarnmlungen von Schmutz, Kondenswasser und Ablösungen von Materialien

vermieden werden.

Dem Merkblatt über allgemeine bauliche und räumliche Voraussetanngen für Lebensmittel-

betriebe des Fachbereiches Veterinäir- und Lebensmiuelaußicht vom Bezirksamt Pankow

heißt es unter

Punkt B Besohaffenheit von Räumen für das Herstellen, Behandeln oder Inverkehrbringen

leicht verderblicher Lebensmiuel sowie Lager' und Personalräume

Räumg in denen löicht verderbliche Lebensmittel (...) hergestell! behandelt, gel4gert/vorrätig

gehalten oder abgegeben werden müssen nachfolgende Kriterien erfüllen:

1 Fußboden....

2 Wände, die bis zu einer Mindesthöhe von ca.Zmmit einem hellen, glatteq

abwasch- und desinfizierbaren Belag versehen sind (glasierte weiße Fliesen

erfüllen diese Anforderungen)

Probenvorbereitung

Auf zwei mit einer wasserverdünnbaren Isolierfarbe grundierte Gipskartonpatten wurden

>> Lucit@ All-In <<

in zwei Arbeitsgtlngen mit insgesamt aa.300glm2 aufgetragen.

Nach einer Trocknungszeit von 10 Tagen im RaumHimar 20'C und ca. 6AYo rel. Luftfeuchtq

erfolgtren die Pnifungen hinsichtlich Wasser- und Desinfektionsmittelbeständigkeit, nach DIN

EN ISO 2812-3 von I 0. 20 I 2 (mrt saugfühigem Ivlateriat).
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Für die Bestimmung der Wasseraufrrahme brw. der Wasserdurchlässigkeit, nach

DIN EN 1062-3 von2004, wurden drei halbierte Kalksandsteine mit

>> Lucite@ All-In <<

jeweils einmal beschichtet mit imMittel 242 glm2.

Nach einer Trocknungszeit von 10 Tagen wurden die Kanten sowie die Rüokseiten zweimal

mit einem wasserverdünnbaren 2-komponentigen Epoxidharz-Garagensiegel abgedichtet.

Auf eine Konditionie{ung der Probenplatten wurde verzichtet da das Beschichtungsmaterial

nur im Innenbereich eingesetzt wird.

Für die Bestimmung des Nassabriebes nach DIN EN ISO 11998 von 10.2006 erfolgten

Beschichtungsaufrüge auflenetafolie mittels elektromotorischen Filmziehgeräts bei einem

Vortrieb von l2mmls mit einer Fiknziehrakel mit einer Spaltweite von 200pm.

Die Nassabriebprüfirngen erfolgten nach einer Trocknungszeit von 2STagenimNormklim4

23o C und 50Yo rcL. Luftfeuchte.

Die nach der Auswertung erhaltenen Nassabriebwerte wurden gemtiß der DIN EN 13 300

Hassifiziert.

Untersuchunsen

Zur Übe1prüfung der Wasser- und Desinfektionsmittelbeständigkeit des Beschichtungs-

materials wurden Filterpapierabschnitte, jeweils 4 übereinander, auf die Beschichtungsober-

flaohe platÄert. nach DIN EN ISO 28 12-3 von l 0. 20 l 2 Qrnt saugfiihigem Material).

Diese wurden mit Wasser bzw. den verschiedenen Desinfektionsmittellösungen geträinkt.

tr4it KunststoFPetrischalen erfolgte die sofortige Abdeckung der nassen Filterpapiere zwecks

Verhinderung einer vorzeitige,n Abtrocknung.

Nach l-sfündiger und 3-sttindiger Einwirlnrng wurden die nassen Filterpapiere entfernt und

die belastete Fläche sofort, sowie nach einer l2-sttindigen Trocknung beurteilt

Die Desinfektionsmittell<isungen wurden in den für eine kurz,zettige Einwirkungszeit

genannten Dosierungen angesetä.
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Für die Bestimmung der Wasserdurchlassiglceit wurden die Kalksandsteinplatten nach der

Auswaage mit den beschichteten Seiten aufeinem Schwamnrtuch in ca. Icm tiefen Wasser

gelagert.

Nach l0 und 30 Minute4 sowie nach l, 2,3, 6,8 und 24 Stunden wurden die Platten der

Wasserlagerung entnommen, gut abgetrocknet und ausgewogen.

Aus den erhaltenen Daten wurde der Wasserdurotrlässigkeitswert wz+ berechnet.

Die Nassabriebprüfung erfolgte mit dem SchleiMies 3M Scotch Brite UFN mit dem Erichsen-

Scheuergerät gemirß den DIN EN ISO I1998 Vorgaben.

Aus dem gewichtsmtißigen Abrieb wurde nach der Bestimmung der Trockenfiündichte der

Abrieb in Fm errechnet.

Auswertung

Die 8 angesetzten gebräuchlichen Desinfettionsmittel ergaben keine Blasenbildungen, Verftir-

bungen oder Risse in der Beschichtung, weder nach der l-sttindigen nooh nach 3-sttturdiger

Belastung, direkt nach der Entfernung der Prüfauflagen, und auch nicht nach

l2-sttindiger Trocknung siehe Auflistung der eingesetzten Desinfektionsmittel auf Seite 7.

Bei den beiden gebrauchsfertigen alkoholischen Desinfektionsmitteln zeigt sich direkt nach

der Entfernung eine leichte Erweichung der Oberflachg Bacillol@, bzw. eine starke

Erweichung der Oberfläche, Incidin@ Liquid Spray.

Nach der 12 sttindigen Trocknung ist der Beschichtungsfilm wieder fest, bei Incidin@ Liquid

Spray ist die belastete Oberfläche etwas mattiert.

Die Belastung mit Wasser ergibt keinerlei Oberflächenveränderungen.

Aus den Daten der Wbsserdurchlässigkeitsbestimmung erg'bt sich der wz-Wbrt zu

o,o5kg/(m2*ho'5).

Die Wasserdurchlässigkeit wird in der DIN EN 1062-l Hassifiziert:
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Demnach ist die Wasserdurchlässigkeit des Besohichtungsmaterials

>> Lucit@ All-In <<

der Klasse W3. niedrig < 0,1 kg(m2*6o5; zuzurechnen.

Die Nassabriebbeständigfueitsprüfung nach DIN EN ISO 11998 ergab einen Nassabrieb von

3,5 trrm.

Nach der DIN EN 13 300 wird die Nassabriebbeständig wie folgt klassifiziert;

Demnach ist die Nassabriebbestäindigkeit des Beschichtungsmaterials

>>Lucite@All-In <<

der Klasse l, ( 5pm bei 200 ScheuerzyHen, ntzuordnen-

Klasse Anforderung

kg(mz*fuo'5;

Wo keine Anforderung

Wr hoch > 0,5

ur, mittel 10,5 - > 0,1

W3 niedrie < q l

Klasse I < 5pm bei 200 Scheuerzyklen

Klasse 2 > 5pm und < Z0pmbei 200 Scheuerzyklen

Klasse 3 > 20pmund < TApmbei 200 ScheuerzyHen

Klasse 4 < 70pm bei 40 Soheuerzyklen

Klasse 5 > 70pm bei 40 ScheuerzyHen

";;ffi
f,ffi
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Zusammenfassung

Beschichtungen mit

Seite - 6 -

>> Lucite@ All-In <<

können mit üblichen" aus Konzentraten anzusetzenden Desinfettionsmitteln ohne Verfürbung

oder Schadigung desinfiziert werden.

Bei der Anwendung von gebrauchsfertigen alkoholischen Lösungeq in der Regel als

Desinfektions-Spray im Einsatz, kann die Beschiohtung, in Abhängigßeit von der

alkoholischen Komponente bzw. deren Zusammensetzung im frischen Zustand oberflächlich

erweichen.

Nach der Trocknung ist die Beschichtung wieder fest.

Die Belastung mit Wasser ergibt keinerlei Oberflächenveränderungen an der Beschichtung mit

>> Lucite@ A|I-In <<

Die Wasserdurchlässigkeit durch die

>> Lucite@ All-In <<

Beschichtung ist nach DIN EN 1062-l niedrig Klasse l, Wzr < 0,1 kg(m2*h01.

Die Nassabriebbeständigkeit von Beschichtungen mit

>> Lucite@ All-In <<

entspricht nach der DIN EN 13300 der Klasse 1, < 5pm ber 2OO Scheuerzyklerl bestimmt

nach der DIN EN ISO I1998.

Köl& den 31. Januar 2013

Sactrversündigcr fOr
Frrben und Lrcle

%*
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Nachfolgend aufgeführte Desinfektionsmittel wurden bei der Überprtifung eingesetzt.

Incidin @ PLUS 2Yois I Henkel Glucoprotamin
Incidur@ 2o/oig 2 Henkel Glyoxal, Gluta-

ral
Mnutil @ 0,5 o/org a

J Henkel Formaldehyd,
Glyoxal, Gluta-
ral

Incidin @ Extra
N

2Yoig 4 Henkel Glucoprotamin,
Benzalkoniumchl
orid

Kohrsolin@ 3 %ig Bode Glutaral,
@thylendiorry)
dimethanol, 1,3-
Bis
(hydroxynethy)
harnstofi,
Tetralrydo-
1,3,4,6-tetraßs-
(hy-dro:rymethyl)
imidzo[4,5-d]-
2.5(1It3lil-dion

Terralin @ 0,5 o/org 6 S & M Benzalkonium-
chlorid, Phen-
oxtmrooanole

Buraton @ I0 F | %ig 7 S & M GIyoxaI, Förm-
aldehyd,
Glutardialdetryd,
2-Ethvlhexanal

Quartamon @
Med

2o/Äg 8 s & M Benzalkoniumchl
orid

Incidin @ Liquid
Spray

Gebrauchsfertige
Lösung

9 Henkel 2-Propanol, 1-
Propanol,
milaobiozide
Amphotenside

Bacillol @ Gebrauchsfertige
Lösung

l 0 Bode l-Propanol,2-
Propanol, Etha-
nol, 1,6-Dihy-
droxy-2,5-dioxa-
hexan, Meoe-
troniumetilsulfat
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Prüfune von Lucite@ All-In
furassung des Untersuchunpberichfes vom 3 l -0 l -20 13

Auftraggeber:

Auftrag:

Prüfergebnis:

CD-Color GmbH & Co.KG
Wetterstraße 58

58313 Herdecke

Entqpricht ) )Lucite@ All-In ( ( den Anforderuqgen der

fubensnittelhygieneverordnung hinsichtlich der Desinfizierbarkeit,

der Bestäindigkeit gegen Wasserbelastung und einer geriqgen

Wasserarfnabrne sowie einer guten Nassabriebbeständigkeit ?

Mit > )Lucite@ AIt-In ( ( beschichtete Oberfl?ichen sind leicht an

desinfizieren, sind unempfindlich gegenüber Wasserbelasarng und

lassen nur sehr wenig Wasser eindriqgen und sind widerstandsfiihig

bei Oberflächenreinigungen.

Es treten keine farblichen Veränderungen oder Schädigungen der

Beschichtungsoberfl äche auf .

Gebrauchsfertige, alkoholische Desinfektionsmittel, Sprays, können

zu Oberflächenerweichungen ffihreno nach der Troclrung ist die

Beschichnrng wieder fest, evtl. etwas natter.

Beschichtungen mit > )Lucite@ All-In ( (erfrillen somit die

Anfordenrngen der L,ebenmittelhygieneverordnung hinsichtlich der

Desinfizierbarkeit, Wbsserbeständigkeit und Reinigungsmögfichkeit.

KöItr, d€n 31. Jmur 2013

T:HffiTäJ',


